
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Physikalische Winter-Belustigung
mit Hyacinthen, Jonquillen, Tazzetten, Tulipanen, Nelken und Levcojen ...

Grotjan, Johann August

Nordhausen, 1766

§. 166. Vom Herbst-Croco

urn:nbn:de:bsz:31-333469

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-333469


7
E

X ( 7

ſeyn . Die Homonymie des Wortes Crocus aber

leitet mich ferner auf ein Gewaͤchs, welches keine

88 annua , Sommergewaͤchs , ſondern ein peren⸗
irendes Zwiebelgewaͤchs iſt ; man nennt es insge⸗— den Herbſterocum , den Herbſtſaffran , den

waͤhren Saffran .
166 .

Vom Herbſt⸗Croco .

Herhſieroait
wird er deswegen genennt , weil er

ſeine Blumen nicht eher , als im September und

October , gegen und in dem Herbſte , hervorbringt .
Caſpar Bauhin nennet ihn Crocum ſativum , und

fuͤhret eine beſondere Art davon unter der Umſchrei⸗
bung : Crocus alpinus autumnalis , der Herhſterocus
derer Alpen , an ; und Börhavü index alter planta⸗
rum , quæ in horto , acad . Lugd . Batavorum aluntur ,

zeiget auch eine beſondere Sorte deſſelben , unter der

Umſchreibung :
Crocus juncifolius autumnalis , flore magno pur⸗

puraſcente , der Herbſterocus mit Binſenblaͤt⸗
tern , und großer purpurrother Blume .

Es ſind die im Herbſte bluͤhende Saffranſorten :
der wahre Saffran , der den Officinen dasjenige fa⸗
denhafte Gewuͤrz liefert , welches wir in den Apothe⸗
ken und Kramlaͤden unter dem Namen des Saff ;
rans kaufen . Man nennet dieſe Saffranſorten auch
von den Orten her , wo ſie am haͤufigſten erbauet

werden , bald den orientaliſchen, bald den oͤſtreichi⸗
ſchen ; denn in orientaliſchen Landen ſowol , als in
vielen Gegenden Deutſchlandes , und ſonderlich um
Wien und andern Gegenden Oeſtreichs , waͤchſt
derſelbe von ungemeiner Kraft und Schoͤnheit , und

d 5 wird



wwirdſt
guten Beſ
noch becgegchen.
ich Blumen v

I ] Jweiße , 2 )u enege
farbige. Die Homonymie

zeiget mir endlich noch ein Zwie
den Crocusnamen fuͤhret; und ſol

nige , welches zu unſerm gegenwaͤrtigen
ſaͤchlich dienet , welches zur 2Wintersze
bringung von Blumen ſich zwingen laͤf

genennt der Crocus vernus ; der
weil ſeine natuͤrliche und ungezu
in den Fruͤhling verfaͤllt; ichha

§. 1671

Von dem Fruͤhli

Daß der Fruͤhlings⸗Crocus

Zwiebelgewachs ſey , habe ich

klaͤre demnach die 2Begriffe von

zeige ſeine verſchiedenen Arten , 1

wie ſelbiger keine ſolche wuͤrzhaft
oder Faͤſerlein

zege, als der Herbſ
gen nur zur Luſt und um der ang
willen er in den Gaͤrten gezeuget e.
Bauhin zeige t uns davon in d Pinace
botanici einige Sorten , welche ſind :

) Crocus vernus ansultilolns, parvo
Fruͤhlings

Blume .

20 150 Vernus lat

der breitblättri⸗ige

men
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